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Zum Titelbild
Im Verlauf der letzten Wochen haben wieder einige
Hundert Jugendliche die Führerprüfung Kategorie G
für landwirtschaftliche Motorfahrzeuge absolviert. Ein
grosser Prozentsatz der Bewerber hat die Prüfung auf
Anhieb bestanden. Einigen Kandidaten bereiteten
hingegen die unzähligen Vorschriften, Regeln und
Gesetzesartikel, welche man als Prüfungskandidat kennen
muss, Mühe - oder sie betrachteten deren Kenntnis
als überflüssig. An einer Nachprüfung wird diesen
Anwärtern die Möglichkeit geboten, das Versäumte
nachzuholen und den inzwischen verbesserten
Wissensstand unter Beweis zu stellen. Die meisten schaffen

es. Der prozentual hohe Anteil an Kandidaten, welche

die Prüfung im ersten Anlauf bestehen, ist auf die
seriöse Ausbildung der Jugendlichen zurückzuführen.
In dieser Hinsicht leistet ein grosser Teil unserer
Sektionen mit der Durchführung von Vorbereitungskursen
eine beispielhafte Arbeit und wirkt damit seit 20 Jahren

an der Verbesserung der Verkehrssicherheit mit.
Während dieser Zeit wurden durch die Sektionen des
SVLT in 7144 Kursen 157 260 jugendliche - seit 1980
auch ältere - Traktorführer ausgebildet. Mit Genugtuung

wird festgestellt, dass sich der Erfolg dieser
Bemühungen nicht nur auf den landwirtschaftlichen
Strassenverkehr auswirkt: denn viele nichtlandwirtschaftliche

Mofa-Fahrer besuchen unsere
Vorbereitungskurse und absolvieren anschliessend die über
der Mofa-Prüfung stehende Traktorprüfung der Kategorie

G. Der bisherige Einsatz der Organisatoren und
Leiter der Vorbereitungskurse hat sich gelohnt. Das
beweist die niedrige Zahl der durch jugendliche
Traktorführer verschuldeten Strassenverkehrsunfälle. Ich
halte dies bewusst fest, weil ich, entgegen der heutigen

Tendenz der Berichterstattung, einmal ein Lob
und somit etwas Positives in den Vordergrund stellen
möchte.
Die bestandene Führerprüfung kann für den Jugendlichen

eine persönliche Bestätigung auf dem Weg zum
Erwachsenwerden bedeuten. Sie bringt ihn der
angestrebten Freiheit einen Schritt näher, verlangt von ihm
aber gleichzeitig ein zunehmendes Mass an
Verantwortung. In dieser Entwicklungsphase lastet zwar
noch ein grosser Teil der Verantwortung für den
jugendlichen Traktorführer auf seinem Vater oder
Vorgesetzten. Sie kann nur schrittweise, der Entwicklung
des Charakters folgend, dem «Neufahrer» übertragen
werden. Und-Hand aufs Herz - kann man sich dieser
grossen Verantwortung überhaupt je ganz entledigen

Diese Gewissensfrage zu beantworten, liebe
Leser, überlasse ich Ihnen. Werner Bühler
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Abkipp- und Zubringerband
Stabkette, Kratzboden o. Gummigurt

A ufsammelband
ausstossbar von 3,3 bis 5,3 m

Gebläsezubringer mit Gummigurte

Allzweck- S tabke ttenförderer
(für SHohöhen bis 5m)

Rollenkette-Hochförderer
bis Si/ohöhen von 6,5m

Abladen undFördern
mit leistungsfähigen Geräten vom Spezialisten

Gummi-Förderbänder Gurt flach,
muldenförmig oder Wellenkante

Fabrik für Förder- und
A ufbereitungsan/agen

3422 Kirchberg, Tel. 034 451444

Abladeband für lose Anlieferung Hochsilo-Steilförderer
bis Silohöhen von 10,3m
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